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Eine Bilnser Delegation im 
Aupeuminiſterlum. 


Warſchau, 19. Februar. (Pat) Geſtern er⸗ 
(dies in Miniſterium des Aeußern bei dem Unter⸗ 
taalektetär Dabrowski eine Delegation der Voll ⸗ 
aisbteilumgen der Volksräte des Wilnaer Landes, 
Die. Delegation ſprach der Regſerung der Republik 
hien. Dank aus für die Normierung der Verhälkniſſe, 
die uch während der Regſecungszelt der Zeltweilligen 
Reu⸗miſſton fußerſt ſchwlerin gestaltet hallen. 
Angesstllich fei bereits eine Beſſerung eingetreten, 
Die Delegation wies darauf hin, daß die überwie⸗ 
zeuge Mehrheit der Bewohner des Wilnaer Landes 
yon iſt und zu Polen gehören will, deſſen 
umesatiſcher Aufbau jedem die beſten Entwicklungs⸗ 
bedck. ungen biete. Der Macht Gen. Zeligowskis 
bed lich die Bevölkerung bereitwilligſt unter, deren 
Au zee einzig in der Achtung des Willens der 
Bewakerung beſteht. Der geſetzgebende Sejm befinde 
ſich 1 Warſchau. In Wilna würden die Vertranends 
männer zusammenkommen die Uber die Zugehdrigkelt 
des lluger Landes zu beſtimmen hätten, und nicht 
bie Konferenz der Abgeordneten, die die Rechte für 
Mitte litauen feſtzuſetzen hätte, Dleſes wünſche 
die gauze Bevölkerung. Die Delegierten proteflieren 
gegen die Entfernung der Truppen Gen. Zeligowoekls, 
der bas Land von dem fremden Joch befreit und 
der Vevölterung Sicherheit zugeſagt hat. Die Be⸗ 
ſchötzung durch die interolliierten Truppen fei über ⸗ 
flüßig. Die Ordnung. werde, ohne dieſe Truppen, 
von der Denöllerung ſelbſt aufrechterhalten werden. 
Zum Schluß wieſen die Delegierten auf die polen⸗ 
feindliche Agitation des Biſchofs Malulewiez hin. 
Vize uiniſter Dabrowskl beſprach ausführlich mit 
den Delegierten die von ihnen berührten Punkte. 
Regierung und Seſm wünſchen, daß die Verſamm⸗ 
Isıg in Wilna über die Zugehörigkeit zu Polen 
wet Litauen befllmme, nicht aber den Charakter 
kinet geſetzgebenden Kötperſchaft haben ſolle. Polen 
habe die Angelegenheit des Wilnaer Landes dem 
Bolterbunde übergeben und werde die übernommenen 
Verpflichtungen einhalten. Die Vertreter des Völ⸗ 
letbandes werden unzweifelhaft alles tun, damit die 
Koulultatlon völlig unparteiiſch durchgeführt werde. 
Ju dieſer Beziehung würde das Außenminiſter lum 
led tun, damit im Rahmen der Vorſcheiflen über 
de Parteiloſigkeit die Juteteſſen der polniſchen und 
ut nur der litauiſchen Bevölkerung berückſichtigt 
werden, was umſo leichter fein dürfte, da die pol⸗ 
niſche und litauiſche Bevölkerung ſich niemals ſeind⸗ 
lich geueuüberſtand und durch ihre Intereſſen auf 
ein enges Zuſammenleben augewiefen iſt. 


Zum polniſch⸗litauiſchen Konflikt. 


Kowno, 20, Jebruar. (Pat.) Die litauiſche 
Tel.-Ag. macht bikauntt: Die litaniſche Regierung 
jandıe an die Plebiszukommiſſien des Völkerbundes 
ein Telegramm, in welchem fie erklärt, daß das 
ſieitge Gebiet zwiſchen Polen und Litauen nach 
der, Ub machung in Moskau vom 12. Juli 1920 
rechtmäßig Litauen gehört. Dieſe Tatſache ändert 
der polniſch⸗tuſſiſche Prälimiuarfrieden in Riga 
durch nichts. Zwecks endgilliger friedlicher Löſung 
ace Streites mit Polen ift Litauen bereit, ſich dem 
Beſchruß des Völkerbundes zu unterwerfen. Weiler 
zutwicdtit die litauſſche Regierung ihre Anſichten 
über die Grenzen iu den Gouvernements Wilno, 
Oiaduo und Suwalki und unterftreiht, daß Wilna 
dad nationale, teliglöſe, politiſche und wirtschaftliche 
Zenunm Litauens iſt, weswegen es ohne Abſtimmung 
Klauen zuerkannt werden müßte. Weiter macht die 
liaulſche Regierung Vorſchläge zu der Abſtimmungs⸗ 
Noudur. Die poludchen Militäcbehörden müßten 
Maid, litauiſche erſetzt werden. Die Abſtimmung 
Küßle nicht früher, als 8 Monote nach dem Vers 
laſſen des Territoriums durch die polulſchen Truppe u 
Nalifiuben. 


Die poluiſch⸗franzöſiſche 
Freundſchaft. 


Paris, 20. Februar. (Pat.) Havad, Mi⸗ 
Aſſtepraſibent Briand empfing geſtern die Mlulſte 
Saplaha und Soenkoweki. Beratungsgegenſtand 
war die franzöſiſch⸗poluſſche Militär- und Handels⸗ 
dounention, teren Abfaſſung bereits feſtgelegt wor⸗ 
den i. Die Uuterzelchuung der Konvention wird 
der nächſten Wochen erwartet. 

I Petit Pariſien“ meldet, daß zwiſchen Frank 
eich und Polen wahrſchelnlich drei Abkommen ab» 
zeſchloſſen werden und zwar 1) über die politiſche 
tas zwece Erweiterung der Deklaration, die 
wähtend ors Aufenthalts des Staatschefs abgefaßt 
Borden if, Die Abmachuntz verpflichtet Frankreich, 


Paleu bei einem Angriff von der ölichen ader 


— 4 


Zeit zu ermarten. 


Redeffion und Geſchäftsſtelle 
Petrikauer Straße Nr. 13. 
Telephon Nr. 283. 


Inſerate koſten;: 


— 


Montag, den 21. Febrnar 1921. 


Nicht in gomfetrubeln — londern 
in noluilcher Mark. 


Niga, 19. Februar. Geſtern fand eine Sitzung 
der Vorſißzenden der Finanzkommiſſionen, Straß⸗ 
burger und Obolenskf, ſtatt. Darauf erſchſenen in 
Sitzung die Herren Kanzik und Bogolepow, zwecks 
weiterer Beratungen über die Verrechnung zwiſchen 
Rußland und Polen. Wie ſchon berichtet, machten 
die Bolſchewiſten den Vorſchlag, die Eutſchädigung 
in Sowſetrubeln zu zahlen und verwarfen die Aus⸗ 
zahlung der Entſchädigungen für die Annullierung 
der früheren ruſſiſchen Zinspaplere durch die Sowjets. 
Heute wurde die Angelegeuheit von dem taten Punkt 
weggerückt: Die Bolſchewiſten proponiezen die Be⸗ 
zahlung in polnifchen Markſcheinen, wobel bei den 


Rückzahlungen der Spareinlagen und ähnlichen Der 
poſiten und Rechunngen der Bürger der polnischen 
Herkunft der Wertrückfall berückſichtigt werden ſoll. 
Hierbei 


wurde geſprochen, für 1 Vorkriegsrubel 


8) Abmachung ſpeziell über 
die Erpleitation der galiziſchen Naphthainduſteſe, 
welches die Begründung ſpezieller franzöſiſch⸗polni⸗ 
ſcher Unternehmungen behandelt. 


BVolens ansmürtige 
Dolitik. 


Paris, 20. Februar. (Pat.) Havas. In 
elner Unterredung mit dem Vertreter des „Jntrau⸗ 
ſigent“ erklärte Miniſter Sapieha, daß er mit dem 
Refultat der Londoureſſe ſehr zufrieden fel, wo er 
u. a, ein formelles Verſprechen in der oberſchleſi⸗ 
ſiſchen Frage erhielt. Man kaun hoffen, daß der 
Abſtimmungstermin (16. und 20. März) Feiner 
Abänderung mehr unterworfen wird. Der Minifler 
beflätinte, daß die franzöſiſch⸗polniſche Konvention 
in den allernächſten Tagen abgeſchloſſen wird. Mit 
Rumänien find die Verhandlungen auf gutem Wege 
und iſt der Abſchluß eines Abkommens zu erwar⸗ 
ten, Die Beziehungen zwiſchen Polen und der 
Tſchechaflowakel beſſern ih mit jedem Tage und if 
eine vollfländige Annäherung in der allernächſten 
Zum Schluß gab Füeſt Sapieha 
feiner Zufriedenheit über die polniſch⸗franzöſiſche 
Solidarität Ausdruck. 


Prag, 20. Februar (Pat.) Das Organ 
Benesz's „Czas“ beſpricht in einem Leitartikel die 
iſchechiſch⸗polniſche Annäherung, Die Reſultate find 
ſehr güuſtig und iſt ein großer Schritt zur Auf⸗ 
beſſerung der Beziehungen zwiſchen Prag und Ware 
[han gemacht worden. Wahrſcheinlich iſt, daß die 
Verhandlungen mit einer entſprechenden Abmachung 
gekrönt werden, die die gemeinſamen Jutereſſen 
und die poluiſch » iſchechiſche Garantie behandeln 
werde. 


Am Oberſchleſien. 


Beuthen, 20. Februar. (Pat.) In Borko⸗ 
wice fand eine deuiſche Vorſlellung ſtatt, zu welcher 
800 Mitglieder der deulſchen Kampfesorganiſation 
erichienen find, Ein Pole betrat den Saal und 
forderte die übrigen wenigen Polen auf, den Saal 
zu verlaſſen. Die Mitglieder der Kampfesorgani⸗ 
jation warfen ſich auf ihn undſchlugen auf ihn eln, 
dis er die Beſinnung verloren hat. Nach der Vor⸗ 
ſtellung erſchienen die Deutſchen vor der Wirtſchaft 
und begaunen eine Schießerei auf die anweſeuden 
Polen. Bald darauf erſchlen eln deutſches Panzer⸗ 
auto mit einem Maſchinengewehr und es begann 
ein regelrechter Kampf. Die Schießerei dauerte 
die ganze Nacht. Es gab Tote und Verwundele. 

In Katlowiß wurden 18 Granaten und 32 
Gummiknüttel konfisziert, die ſich im Koffer eines 
Arbeilers befauden. 

Die Plebiszit⸗ und die franzöſiſche Polizei ent 
deckte bei einer Mevifion in Myslowice 6 Brownings 
evolver, die ein Bahnbeamter verborgen hielt. 


Neue tſchechiſche Parla⸗ 
mentskriſe. 


Prag, 20. Februar. (Pal.) Die Blätter be 
richten über eine bevorſtehende ſcharfe Kabinetts⸗ 
kriſe. Es verlautet, daß es ſedenfalls zur Auflö⸗ 
fung. der Abgeordnetenkammer nud zum Ausſchreiben 
neuer Wahlen kommen wird. Die Kriſe entſtand 
in der engeren Regierungskoalition infolge der Er ⸗ 
höhung der Abgeordnetendiäten und der Diäten für 
die Senatoren, Der Meinungsunterſchied eutſtand 
vornehmlich zwiſchen den natloualen und ſezialde⸗ 
mokratiſchen Abgeordneten. 

Chorfea, 20. Februar. (Pat.) Die tiheda- 
flowakiſche Delegation des Gelundheitdminifteriumsd 
hat ihre Adstügige Informatlonsreiſe durch Eug⸗ 
aud beendet. Ein eugliſcher Beamter des Ge⸗ 


* 


Simons hielt in Dortmund eine Rede, 
er den Einwohnern 


| 


10 Rubel zu zahlen bei entſprechender 
in die polnische Mark. Troßdem wollen die Bol⸗ 
ſchewiken gewiſſe Einſchränkungen bezüglich der 
Höhe der zurückzuzahlenden Depoſiten durchbringen. 
Die polniſche Delegation verwirft entſchieden ähnliche 
Beſchränkungen. Was die Depoſiten anbelangt, die 
mit der früheren ruſſiſchen Staatskaſſe nicht ver⸗ 
ſchmol zen find, wollen die Bolſchewiſten Für 
Vorkriegs⸗ einen Zarenrubel zahlen. Die größ⸗ 
ten Schwierigkeiten beſtehen in Sachen der Geld⸗ 
unterbeingung in öffentlichen Papieren, da die Bol⸗ 
ſchewiſten nur elne Rückzahlung von höchſten 10,000 
Rbl. auf ſede Einzahlung leiſten wollen, bei Be⸗ 
zückſichtigung des Geldrückfalles. Die Räckzahlun⸗ 
gen an Peivatperfonen verwerfen die Bolſchewiſten 
vollſtändig, wogegen dle polniſchen Delegierten ent 
ſchieden proteſtieren. Die Verhandlungen dauern au, 


Umrechnung 


ſundheitsminiſteriums begleitete die Delegation und 
erteilte ihr Juformatlouen. Die Delegation äußerte, 
daß Vieles, welches fie in England gefehen, in der 
Tſchechoſlowakei angewendet wird. 


die Lonbonet Konferenz. 


Paris, 19. Februar. (Pat.) Havas, 


für Außen⸗ und Finanzkommiſſtonen 
ſideut Briand, daß er in 
mit aller Energie die Inlereſſen Fraukreichs ver⸗ 
teldigen wird und Inſinuatlonen 
daß Frankreich in Sachen 
tialiſtiſche Zwecke verfolgt. 
Paris, 20. Februar. (Pat.) Havas. Präſident 
Briand iſt heute früh nach London abgereift. 


Nauen, 20. Februar. (Pat.) Außenminifter 


erklärte Prä⸗ 
der Londoner Konferenz 


von ſich weiſe, 


der Rheingebiete impe⸗ 


in welcher 
für die Solidarität mit dem 
übrigen Deutſchland dankte. Dies iſt umſo wich⸗ 
liger, da Dortmund für den Fall eventueller 
täriſcher Operationen der 

Kriegsteritorlum fein würde. 


Berlin, 20. Februar. (Pat.) Die Sitzung der 
deutſchen Eutſchädigungskommiſſton dauerte geſtern 
dis 6½ Uhr abends. Die Mehrheit der Kommiſ⸗ 
ſion iſt der Anficht, daß die Parlſer Bedingungen 
unaunehmbar ſind. Dir Eutſchädigungsfrage oll 
von dem Auſchluß Oberſchleſiens au Deutſchland 
abhängig gemacht werden. 


Was geht in Peters⸗ 
burg nor? 


Berlin, 17. Februar. (Polpr.) Hier iſt dle 
Nachricht aus Stockholm eingetroffen, daß lufolge 
der drohenden Haltung der Krouſtadter Marine⸗ 
truppen in Petersburg der Ausnahmezuſtand ver» 
hängt wurde. Die geſamte Regierungsgewalt iſt in 
die Hände der Milikäcobrigkeit gelegt worden. 

Helſingfors, 18. Februar. (Polpr.) Aus 
Wiborg wird berichtet, daß am 13. Fegruar in 
Olile, Knokalo und anderen einige zehn Kilometer 
von Petersburg belegenen Oriſchaften ein mehrere 
Stunden lang audauernder Geſchützdouner vernom⸗ 
men wurde. Der Eiſenbahnzug, der von Peters⸗ 
burg um 10 Ühr abends eintreffen ſolle, iſt nicht 
augekommen. Am nächſten Morgen ſind aus der 
Richtung von Petereburg einige finniſche Grenz⸗ 
händler eingetroffen, die erzählen, daß am 18. Fe⸗ 
bruat mittags ſih die menternden Matroſen aus 
Krouſtadt Petersburg näherten. Es wurden gegen 
die Meuterer einige aue Moskan friſch eingetroffene 
Regimenter geſchickt. Auf beiden Seiten wurde 
Geſchüßfeuer eröffnet. Das Nefultat des Kampfes 
war den Eingetroffenen unbekannt, doch iſt gewiß, 
daß während des Kampfes in Petersburg ein eruſter 
Auffland ausgebrochen ſei. Die Aufſtändiſchen 
follen die Telegraphenſtation, die elektriſche Zentrale 
ſowſe eine ganze Reihe offizieller Reglerungsbureaus 
eingenommen haben. Außerdem iſt in Wiborg die 


mili⸗ 
vetb lludeten Truppen 


noch uubeſtätigte Nachricht eingetroffen, daß der 
Petersburger Diklator Zinowſe ermordet wor⸗ 
den ſei. 


Starke religiöſe 
Bewegung in Nuß land. 


„Slockhelms Dagblad“ meldet ans Helſing⸗ 
ford? Von allen Seiten Rußlands gelangen Nach⸗ 
richten hierher, die beweiſen, daß in Nußlaus in⸗ 
folge der chaotiſchen Berhältuiffe eine ſtarke reli⸗ 
gisſe Bewegung eingeſetzt hat. Diele breitet ſich 
immer mehr unter den Arbeitern, Bauern ſowie 
auch in den Kreiſen der Intelligenz 
toten Armeen aus, Die 
ihren Ausdruck in einer ausgedehuten Verbreitung 
des Seitenweſens. Fortgeſeht bilden ſich neur Gel» 
ten. Aus Furcht var Verfolgung durch die So⸗ 


elnen 


In der 
Sitzung der vereinigten Kommiſſlonen des f 


5 in welchem es die zu erwartenden Handels⸗ 


Militärbündnis mit Rumänien und das Wirtſchafts⸗ 
abkommen mit Frankreich beitragen. 
Der private Tele phonverkehr zwiſchen 
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anwelſungen nicht berſckſichtigt werden, dader auch keine dabingebenden Reklamatſonen. 
Inſeratenannabme durch alle Annoncen ⸗ Büros. — 


20. Jahrgang. 


wietbehörden hält die Bevölkerung ohne Mitwirkung 
von Prleſtern heimliche Gattesdienſte ab. Im ihr 
gen hat die orthodoxe Prleſterſchaft Rußlands, die 
eiue der Hauptſtützen des Zarenregiments war, beim 
Volke jede Autorität verloren, Im Zulammonhang 
hiermit ſieht die Tatſache, daß der Katholizismus 
in Rußland Terrain gewinnt, Römiſch⸗kathollſche 
Peieſter Sollen dort eine energiſche Propaganda ber 
treiben und dem Volke eine neue und beſſere Kirche 
verſprechen. 

Beachtenswert iſt es, daß das religisſe 
Empfinden uicht nur im ruſſiſchen Landvolk, ſon⸗ 
dern auch in der Armee und ſogar in der Flolte 
deutlich zutage tritt, Dem „Nul“ wird geſcheleben: 
„Der Petersburger Metropolit Weniamin wurde 
von den Matroſen in Kronſtadt gebeten, dorthin zu 
kommen und nicht nur in der dortigen Katedrale, 
ſondern auch auf den Schiffen der Flotte Gotted⸗ 
dieuſte abzuhalten. Als er ſich, über das Eis des 
Newa fahrend, dieſen näherte, fand ein feierlicher 
Empfang mit Flaggeuſalnt flat, Nach dem Gol⸗ 
teddienft Überteſchten die Matroſen dem Melropo⸗ 
liten einen reichen Vorrat an Lebensmitteln und ber 
aleiteten ihn auf dem Rückwege nach Petersburg. 


Minenersiofon in Bole, 


Poſen, 20. Februar, (Pat.) Geſtern 
abend explodierte in der pyrotechniſchen 
Schule des Generalkommandos auf Fort 
5 explodierte eine Mine, die den Beamten 
Grzegorzewski und 4 Soldaten auf der 
Stelle tötete und 8 Soldaten ſchwer ver⸗ 
wundete, von welchen der Fähnrich Jan⸗ 
kowlak und 3 Soldaten bereits verſtorben 
find, Die Exploſion entſtand durch die 
Unvorfichtigkeit Janfowlaks bei der Ab. 
ſchraubung der Mine. 


Chronik u. Lokales. 


Bevorſtehende Beſſerung der polniſchen 
Valuta. 


Wie das Parifer Blalt „Ceonemique“ in einem 


beziehungen zwiſchen Fraukrrich und Polen bes 
ſpricht, hervorhebt, kaun der gegenwärtige Stand der 
polniſchen Valuta kein Hindernis zur weiteren Ver⸗ 
beſſerung der wirtſchaftlichen Beziehungen Bilden, 
denn die polniſche Mark befindet ſich am Vorabend 
eines Wandels zur Beſſerung. Die polniſche Marl 
wird plötzlich auf einmal ſteigen. Hierzu die 
Beſchleunigung des Friedensſchluſſes in Riga, der 
Plebiszit⸗Ausfall in Oberſchleſien und Wilna, das 


Kaltowiß, Sosuswice Szezako wa, Dewſeelm und 


Bielsk iſt aufgenommen worden. 


Die nächſten Stadtverordneten ⸗VDer⸗ 
ſammlungen finden am Mittwoch, Douuerſtag 
und Sonnabend mit nachſtehender Tagesordnung flat 
1) Mitteilungen, 2) Antrag des Maglſtrats wegen 
Beſtätigung der Budgetüderſchreltungen des Wirt⸗ 
ſchaftsſahres 1919/20, 8) Antrag des Magiſtrats 
wegen Aufnahme einer kurzfriſtigen Anleihe in Höhe 
von 8,850,000 Mark zur Deckung der mit dem 18, 
Gehalt far die ſtädtiſchen Augeſtellten verbundenen 
Ausgaben und Aufnahme einer zweiten kurztermi⸗ 
nierten Anleihe vou 34,800,000 Mark zur Deckung 
der Ausgaben für den Unterhalt der ſtädtiſchen 
Augeſtellten, 4) Beratungen über das Budget der 
Stadinerwaltung für das Wirtſchaftsſahr 1920/21, 


„Sanitäre Mevijionen, Das Reglerungs⸗ 
kommiſſariat für die Stadt Lodz bringt wiederholt 
den Beſitzern der Fleiſch⸗, Wurſt⸗, Gerbereigeſchäfte 
u. ſ. w. zur Kenntnis, daß deren Werkſtätten und 
Läden bis zum 1. März a. c. in den gehörigen fanis 
lären Zuſtand gebracht werden müſſen. Mit dem 
1. März beginnt eine beſondere Kommilfton mit den 
fanitären Repiſtonen. Jegliche angetroffene Unſan⸗ 
berkeit zieht Ve rluſt der Konzeifion nach ſich. 


»Verkaufsverbot von Uniformen und 
militäeiſchen Ausrüſtungsſtücken. Das Mint⸗ 
ſterium für Militär angelegenheiten hat ein Verkaufs- 
verbot von Uniformſtücken und Ausrüſtungsgegen⸗ 
Händen durch demobiliſierte und beurlaubte Militär« 
perſonen, die im Beſige von gellehenen milltä eiſchen 
Bekleidungsſtücken und ſouſtigen Gegeuſtänden find, 
erlaſſeu. Solche Veräußerungen werden als Dieh- 
ſtahl won Staatseigentum behandelt aus unterliegen 
ſtreuget Beſtrafung. Es wird daher jeder ver derar⸗ 
tigen Beräuperungen aud Anfäufen dringen gewarut. 


Die Polizei hat Anweilung erhalten, Beſiger von 


und bei den Untferm- und Ausrũſtungsſtäcke n auf den rechtmäßi⸗ 
religidie Bewegung findet gen Beſitz derartiger Gegenſtände hin zu prüfen un 
eventl. 


Isfort Strafautrag zu ſtellen, da jeder In⸗ 
haber ſolcher Sachen im Bejig Anes entſpre cheuden 
Kubwell es lein muk. 


nina der 
Manbeuszenoiien, Henle 
Uhr findet in Miſſionsſa al der 


Nachſulttag 


Frage, verbunden mit dem Proleſt eine 


lun g der kvangelſſchen Glaubensgenoſſen aus Lodz 
und Nachbargemeinden flat, ont welcher die Auwe⸗ 
ſenden ein Referat and dem Munde des General- 


Superſu henden entgegennehmen werden. 


Verſammung wird von den Poſtocen der Teinitas 
Is, und Rohannlögeweinde eln berufen. 
Die Verwaltung der Moyſener 


Sudufleiellen, die 
daft 


Moſſe benachrichtigt alle 
ſichtigen, an der Meſſe teilzunehmen, 


Druck des Dieffeführers die Aumeldungen nur bis 
Mille März angenommen werden köuſen. 
Ginr Falſchmünzerbande, die 1000 


in Sromraclam 
den 


Markſcheine ſälſahte, wurde 
nommen. Die Verbrecher wurden 
hörden übergeben. 


Der ae Ehrenabend für Aa 
pellmelſter Frank Mehl, der vom Kicchen⸗ 
nt anpvrtein der St. Trinitalfsgemelude in feinem 


Vereint ſokale verauſtaltet wurde, war ein Bewels 
dafür, welch großer Sympathien ſich der geſchätzte 
Dirlnent bel und erfreut, Pie Chöre des Pabta⸗ 
nicer Möynergeſang vereins und Lob zer Geſangvertind 
„Einttacht“ haben es ſich nicht nehmen laſſen, au 
dein Abend aktiv teilzunehmen, um auf diese Weiſe 
Here Pohl, der auch ihr Dirigent iſt, iher Ehrung 
darzubringen. Zu dem Konzert hatte ſich ein aus⸗ 
erleſenes Publikum eingefunden, welches micht nur 
den großen Saal vollſtändig füllte, ſaudern auch in 
den Nebenräumen Platz ſuchen mußte. Der Abend 
wurde vom Maſſenchor, der ans den Säugern der 
vorgenannten drei Vereine beitand, eingeleitet, welcher 
wel Lieder verlrug, die (rakt ausgeführt wurden 
und Zeugnis von ber Kraft des Chores ablegten. 
Der bekannte Tenotiſt Heer Walter faud allgemelne 


e vangellſchen 
um 4 
Johanulg⸗Hemeinde 
hr einer de die evaugeliſch⸗lutheriſche Kleche wichtige 
Verſamm⸗ 


Die A snllae 


beab» 
infolge 
der Schwier igkeſten bei der Plaßvetteilung und dem 


feſtge⸗ 
Gerichlobe⸗ 


ſich vor einigen Tagen ein 
unglück. Ein Güterzug ſließ in 
den Berlin — Kölner D⸗Zug z die Wagen 


Eiſenbahnunglück bei Bielefeld, 


Tas Sllensahnunnide bei Dialeleld 
Dia Trümmerftälte, 


Auf dem Bielefelder Hauptbahnhof erelguelef te tzuges wurden zerlellmmert und Überelnander ge⸗ 
check liches Elſeubahn⸗ hoben. 
voller Fahrt auf des Geſamtbetriebes zur Folge, die allerdings in wer» 
des Gi⸗ hältnis näfßlg kurzer Zelt behoben würde. 


Der Zuſammenſtoß halte elne Slörung 


Alois Lutak am Klapſer wirkungsvoll 
Rauſchender Belfall belohnte ten Dleigenten, 
dom feſtgebenden Vereln bel diefee Gelegenheit in 
Anerkennung feiner MWerdienfte um die Pflege 
des beutſchen Liebes eln Lorbeerkranz fiber» 
reicht wurde. Hiermit ſchloß der erſte Teil des 
inteteſſanten Programms, der den Eindruck eines 
vornehmen Vereinsfonzertes hinterließ. Der zwelte 
Teil brachte zwel Volkslleber des Maſſeuchots, dle 
warmen Beifall fanden. Herr Schmidt geftel mit 
feinem Tenuorſolis derart, daß er ſich zu einer Zugabe 
verſtehen mußte, während Herr Guau mit feinen 


begleitete, 


dem Herr Carl Hoffrichter mit, 


— 


Rundſchreibens teilt 
daß er feinen beiden 
langjährigen Mitarbeitern, den Herren Meinhald 
Endei und Richard Kahlert, Prokura erteilt habe, 
die Firma ge meinſchaftlich zu zeichnen. Die feinere 
zelt Herrn Siegmund Hoffeichter ertellte Prokura 
wird auch wefterhin aufrechterhalten. 

» Kom Vereln der Landeskunde. Vor⸗ 
geſtern fand unter Vorſig des Herrn Dr. T. Mo⸗ 
gilnſek! die ordentliche Geneealverſammlung des 
Vereins der 


„Zirkular. Mittels 


bericht zufolge zählte der Verein am Schluß des wahr ſel, daz die legte Juvalloı von 


Herene, Juſins Parent und P. Sulswarl, fee 
die Damen M. Schmidt und L. Gonſowska. 
» Grhöhunng der Apotheker⸗Taxe. De 


Verband der Apothekerbeſihee in Long hal acgeſt is 
deſſen, daß den Angeſtellten das Gehalt echt 
wethen mußle, dem Miufſterium ein Memarſal zu⸗ 
gefannt und um Gihöhung ber Taxe (de At zielen 
uachgeſucht. Die Ethöhung iſt auf 10 Mark f 
jedes Rezept berechnet, 


Zu kurzen Warten. 


Die Generale Japoll, en intey und Frauchet de 


Erperay wurden zu frauzöſiſchen Marſchallen era 
nannt. 

Die Interalllierte allerhöchſſe Kommiſſion hat 
die „Münchner Neueſte Nu hrichten“ für die Bere 
breitung falſcher Nachrichten für einen Monat 
ſiſtiect. 

Der frauzöſiſche Handels miniſter iſt nach Vröſſel 


abgerelſt, um mit det belglſchen Reglerung in Hans 
delsfragen zu verhandeln. 


Eugland hat gleichfalls die Beſaßungelrupen 


in dem Mheingeble ten verstärkt. 

Ans Lon don wird gemeldel, daß Hirding in 
feinem Kabinelt zum Haudelsuliniſter Hover ecnen⸗ 
nen wird, 

„Temps“ meldet, daß im 
Slgung der Reparatieus⸗Kommiſſton der do led 
ded Verkreters ber Vereinigten Statten erfolgt iſt. 
Dubois gab feinem Bedauern hierüber Mord und 
bemerkte, daß die Alliierten gerade feht die Zu⸗ 
ſammenarbeit mit den Amerikanern nötig haben. 


der vorgeſte gen 


Der un gariſche Jnuenmlulſter Dr. Ferolnand 
bat demiſſtonjert, 

Der tumäniſche Anßenminiſter ſandte an den 
enſſiſchea Kommiſſae file auswärtige Augelegen ) len 


Landeskunde ſtatt, Dem Tätigkeits- elne Autwoctuole, in wel her er erklärte, daß es u 


deu Petlura⸗ 
bei der Greuz⸗ 


verfloſſenen Jahres 607 Mitglieder, Tätig waren teuppen ausgeführt wurde, da diele 


Vorträgen und die Damen Hoffmann und Löffler 
fünf Sektionen. Die Einnahmen betrugen 19,730 überſchreltung interniert worden ſind. 


fue Humor forgten und reichen Beifall fanden. 


Anetkenuung, cbenſo auch die Balladen mit Klaviere 
begleitung des Herrn G. Pfeifer, welche einen 


wahren Kunſigeneß dar ftelllen. Herr G. Teſihnet] Der zum Schluß aufgeführte Einakter „Ich heirale] und die Ausgaben 16,649 Mark, Die Beiträge Zu der Andenfommifjion des belglſchen Parla⸗ 
wartete mit zwei eigenen Kom pofttlonen auf. Seine meine Tochter“, in dem Frl. Rakete und Abel ſowie] wurden auf 160 Mark jährlich erhöht. Beſchloſſen] meuls erklatte Simons, duß ſich Deulſchlaug ar eine 
Celloſolls bewieſen die Schaffensluſt und dieldie Herten Abel und Schluzel beſchältigt waren, wude, im laufenden Jahre in Kazimierz an der Re vauche vorbereite, Belgien ıwird nicht eng ig die 
‚Steigerung feiner bilherigen Erfolge im Kompo- wurde flott gespielt und wirkte ergaickend. Alles in Weichſel einen allgemeinen Kongreß zu beranjtallen, | ſehen und iſt ohue Serge, Vieſe Erklärung lachte 
niert Machtvoll wirkte die Auffühcung des werkes] Allem war der Ehtenabend eine gelungene Verau⸗] An Stelle der turunsgemäß aus der Verwaltung [einen große u Eindeuck. 

„Der tote Soldat“, welchen Here Kapellmeiſter! ſtaltung. Ausſcheldeunden wurden gewählt die Herren Adam! 

Baca em ISASTSPIELEI FR, Gierasienski, VW E. DD 0 TE m A 7 8 

agatela Z. Fallszewska 99 * 


Globus Gancwoelt, Ausländischer Weltreiſender 
Boleslaw Brodelkiewicz. Seweryn Nichalewski, ‚Belb’Nesitalton, || von WI. Wolat und Monzerttert, Veglun 8 20 Uhr aben 5g 


30S K 0 2 Stunden im Reiche d. Pander n. Märgen 
1 * Karten zu haben an der Kaſſe des Konzertſaales von 
Meier d. Zundeelünftier, Jauſtauiſt u. Spiitit, 


10—1 und von 4 Uhr nachmittags ab. 
neo m pa an nonDr. A. GOLDFAR3 
geludit 


| Sram | Maut- und verierische Krankhelten. 
für Appretur und Faber im Betrieb. Auskunft en 


za wadzka-Strahe las, sche Walczans ha. 
Peu game 1 8 7110 I f nobmittags und von 
r nachmittag 
erteilt A. Balle, Pelrikauer⸗Straße Nr. 87. nacht 


rtmaballexins d. 


auglelkinns 10. 7 Dir; h H. Tartenszl. (Lemberger Duet — 


Konzertsaal. Han ber fünftler- 
Eizieina 19 Vorſtellungen 


Heute Montag keine Dorftelliung, 
Morgen, ‚Dir alu. aum u BE keen. 


Zu verkaufen 


verselledene gebrauchte 
Bi: untee „Mailloun in ber ür Damen bon 5 — 6 lot 


Tro. ds. Bl. Aledergulegen. Sonntags nur von 0 12 cih. 


x Rn rei- we chin Ion — Eine in H. Inſtande befindliche ee U. 2.0. Ea Ku 
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rann Einriaht | re 0 N. b Kal im Bellanfen, man) A2 d yon 
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8 TaLIBTBI- in. ib und, | ere Eid. bi. E erbel un e eee 40225 alte künſtliche 5 IN und Gard 425 den. 8 5 h Ir. 


Zins bäuſer 
Zu besichtigen jederzeit nach re r 
vorheriger Anmeldung, ‚Bi 


Prelſe, Bltte fl 


9 du . Aonltaniineriie.? 
rechte O izine, 1 


Stock rechte O. leine, 1. Stoc J. Iii jr. 


Aräte und aut j: en 
beleitigt in 5 Tagen. 


Krema uke 


Eine 


Probe- Gar- Hasel en 


ur Streidigarn zu kaufen geſucht. Off. fub. DR 2 
an dle Exp. ds Blattes. 


170 Morgen Fand 
130 Morgen Land 
110 Morgen Lan 

70 Morgen Land 
63 Morgen Vaud 
| 50) Morgen Land 


Centrala skör Tow. Akc. 


Donna — ul. Rzeczpospollie] fir. 9. 


NAA TA 


5 Morgen ‚ws 
1 Woauenbaı 


1 Billa, Fllen neelanet n die Milde alcht egi Wat — ba ed burst Hi 
1 Billa. de Vauunterneb⸗ — 1 . ue iam entre u 180 — ba 63 Teinen niebo u v 
Telegr. Adresse: Oentrog ar. Mer REALM. Ie voliitAndig don der Haut aufäetauat wird — hr « 


tnetin wiel, 4) 08 inen angene amen Geru d bellgt. 


Erzenpulsse der Apotheke d. Vettczy. Versehen, Furmz Wal 
Usberall erhaltlich. 
20 roku 0. 20 roku D. U. „ O. E. za N 


Geimuiftenes U. Geha 25 Dip] Rat 


MANKOWSKI, 


Hotel Dworsswy, Tul. 44 
Gulawkowo, pe luowıoclaw, 


JAA 


deialicznie 10 Mk. 
sprzedaja sklepy 


Warsz. Zisn. T-wa Hlaszarsklejs 


Zezw, _Zeaw. 8/5 


“ Um billieften und am beſ⸗ 
Iten tauft man verſchiehene 
J annſatturwaren en Details 


* n⸗Gefgi V ! d und eugros > 0 
Su ‚m Kirchen⸗ OSejang⸗ Verein der f g Kooperatywom I rasiaurasjom zum Prelſe von Trust 
ee St. Johannisgemeinde zu Lodz „special Reste“ z rabatom k as n 155 Deenn- Cor 
} ! 3 1 meiden 2 0 eg e 40 Al. Kosciuszki Nr. 29. n * 1 kan Terrhien 
1 Dar 10. rap 0 * mn 
ne SR Donnesgiag, d. 24. 5 g. abends ee 1111 Be A ESSEN, 
28 Uhr im Saale des 1. Zuges der Lodzer Frei» BR 0 0 | 37 Abzugeben (leihwelſe) — nne 
willigen Bay KonflaniinereStraße 4 110 N l. NR all M bes 
. t Biotztom. | 1 — Ei ‘Di feht 
ele gg 1—2 Kant Piet 5 in großer Wolfshu⸗ 
0 f 
288 We PR | 16 ER aufe u Die Erd. be Bite ee; a 3 wachſam, für Fabriken geeignet, zu verkaufen. 
e fete Auf ill nf g 5 Perſerte „ Pomorgld⸗ Straße Nr. 183. 
1 u at — — ͤ —ͤAU—ͤ—ͤ— .mi 
Lattgtens- Aut Ut il e ee, n a 16a ne. —— 
a nute Peeiſe. 10 


Benedyitaftr, 
Ecke Muaa Frontladen Waln- 
iR mei ch im kleinen Hauſe. 


ene ip 


bebandelt u, plombtert nach | 


bamperggleit zn Lodz. 


Stenothpiſtin 


r Guniten des Ones bet 


ur Aufführung gelangen durch Mitglieder des Vereins: Tie enihalten für DD und Polniſch ſofort geſucht. Dfierten Sahnarst 
3 führung gelang Mitg un eher Stadt VBod⸗ Id „U DE i die Exp, erben. — Usll| a Saurer 
gos ez, dicht am der Drabe| u, 2 und 


6% „Flocken im Winde“ 


4 5 1 Sie baben vit 
r n 
4 on Mi > J 10 N hu 1 Sie ein Inſeraſ ie I 
W 5 im Walde pace. e und deutſch⸗engliſcher Korrespondent wird per 3 der „Neuen Loder J 
Großes Singſpiel in 1 Akt von Pollak. Garten, zu verkaufen ſolert geſucht. Offerten mit Referenzen ſub. W. . tree 


allen bewährten Metboben 7 E 
2 


die Preiſe für 0 de 


(Dampferverbindung) be⸗ Delrikaueritr. nee Gegen nde ſeht 


eis te 


Gruudſtück eignet ſich au 20“ an die Exp. ds. Blattes. ds. Blattes. 


und bezahlen gut. 
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